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nıcht ber Rande der Kriminalıtät früherer päpstliıcher Un  Z allem  c reagleren. eım „Spiegel“‘, bar jeder emotılona-
Jahrhunderte bewegt sıch, WCTI dıe Bevölkerungsexplosion ler Abhängıigkeıt, darf dies TE1111C nıcht werden. 5()
nıcht ZUT Kenntnıs nımmt, sondern noch anheızt“ Aug- Tre Kırchenberichterstattung 1Im Hamburger Nachrichten-
ste1n, Der aps und ich, SA9IS/S2)). magazın sınd auch Dokumentatıon Chancen,
()der eın halbes Jahr früher “Der aps nımmt ın Kauf, daß mangelnden Mutes der katholischen Kırche und ıhrer
Mıllıonen geborener Kınder äglıc verhungern. Sıe, da Leıtung S1e, dıe Kırche, ist nıcht unbeteıulıgt bZzw unschuldıg
können WIT sıcher se1nN, empfinden chmerz Dieses Mal äßt der Art und Weılse, WIEe über S1e berichtet ırd en-
dıe Papstkırche nıcht Oten, S1e otfe selbst‘“‘ Augsteın, heıt und Reformwille. auch der Mut ZUT Informatıon der Miıt-
Wahre Katastrophe, 5/1994, SS) Die Kkommentare Rudolf leder, werden VO „Splegel“ sehr wohl goutiert. Irtıfft fre1l-
Augste1ins und dıe grundsätzlıche Ironıe In der Kırchenbe- lıch dem 5Sammelbegrıff Machtmi1  TAauU: das (Je-
riıchterstattung pragen den „ASplegele heute enteıl £, hat das Konsequenzen für dıe Berıichterstattung.
Posıtıve., re‘  I® und faıre Artıkel, dıe CS gleichwohl o1Dt, Der krıtische IC trıfft TEeINNC auch den „Splegel-. Eın
fallen da kaum 1INSs Gewicht SO hat der „Spiegel”-Redakteur WITKIIC krıtisches Nachrichtenmagazın würde der ersu-
Helmut orge 1m rühjahr 1995 eınen sachgerechten, mıt chung wıderstehen. alles, WITKI1C es den Duktus der
viel KenntnIıs ausgestatteten Bericht über dıe Sıtuation der Lächerlıic  eıt und Ironıe tellen |DITS CHNOTINE ANI-
Klöster erfaßt eindringlıch, einfühlsam., persönlıch. ber klärungsleistung des Magazıns In den 500er und 60er Jahren
das sınd posıtıve Ausrutscher, mehr nıcht 1ın Sachen Kırche und Theologıe wäare heute ndenkbar Der
DiIe Kırchenberichterstattung 1mM „Spregel“ hat eiıne ange „Splegel“ hat Krıtik und Krıtikfähigkeit verloren. SkepsI1s
Entwicklung hınter sıch. Dalß heute L11UT unzureichend und wehmütiger Pessimismus sınd noch keıne Krıtık Die
berichtet wiırd, kann festgehalten werden. DIe Leıtung der Kırchenberichterstattung des deutschen Nachrichtenmaga-
katholischen Kırche rag daran Te1l eıne Miıtschuld Der ZINsS der „Splesel-” 1mM etzten Jahrzehnt leiıdet unter der Ver-
„Splegel“ W äal nıcht VO vornhereın 00l kırchenkritisches kennung dieser Dıfferenz bezıiehungsweIlse der ımplızıt
oder kırchenbelustigendes Magazın Diıe Themenpalette der erfolgten Gleichsetzung seInem eigenen chaden übrı1-
60er Te bezeugt dıes ıIn Umfang und Art der Beriıcht- SCNS. Kırchenveralberung ist modern und derzeıt In den Me-
erstattung. Es auch sachliche Gründe, Wl dıe dıen weıt verbreıtet. IDER könnte für den ASPIESEr und Se1-
Reformunfähigkeıit der Kırche, dıe VO  — eiıner faıren eiıner NCN Kırchenredakteur Peter Wensierskı eine Chance
unsachgerechten Berıichterstattung ührten se1nN, wıeder dem Nachrichtenmagazın In Deutschland
Auf den Reform- und Entscheidungsstau innerhalb der ka- werden, und NSl 6S aufgrun eiıner redlichen ırchen-Be-

(/we Becktholıschen Kırche Mag der einzelne oll mıt einem rıchterstattung.

DiIie Erneuerung kommt
Kırchen un Religionsgemeinschaften ıIn Liıtauen

Vor fünf Jahren rhielt I .ıtauen IM Zug der uflösung der Sowjetunion die staatliche
Unabhängigkeit zurück. Das Ende der sowjJetischen Herrschaft rachte auch den Kır-
chen Un Religionsgemeinschaften die Freihelnt ZurFrÜCK; SIE können sıch reorganıisıieren
und entfalten. Domuinterend LST In I .ıtauen die katholische Kıirche; der olgende Bbeıtrag
ezieht auch die kleinen evangelischen Kiırchen SOWILeE die Orthodoxie mut eın

Im Gegensatz an: und VOI em Estland, dıe heutigen Belarus (Weißrußland), der Ukraıine SOWIE Gebilete
Protestanten dıe enrneı der (gläubigen Bevölkerung ulblands bIs VOTI Moskau In der olge tutzte sıch das
stellen, bekennen sıch ıIn Liıtauen nach OIllızıellen Angaben Großfürstentum In den Krıegen das erstarkende Ruß-
V Prozent der Eınwohner ZUr katholiıschen Kırche des and immer mehr auf olen, ehe dıe beıden Reıiche 1569
Landes Miıt dem benachbarten olen verbindet dıe baltısche einem föderatıven Staatsgebilde verschmolzen.
epublı el nıcht 1L1UT der gemeiınsame Glaube, vielmehr Als etztes olk In Europa dıe Lıiıtauer In der
licken dıie beıden osteuropälschen Reformstaaten auf eiIne Miıtte des Jahrhunderts chrıistianısıert worden. och dau-
ange gemeınsame Geschichte zurück. Unter der lıtauısch- erte DIS 1387, ehe sıch auch das schwer zugänglıche och-
polnıschen Personalunıion VO 1385 dehnte sıch Liıtauen and AukS$taıtıja INn Ostlıtauen ekeNhrte ach elıner kurzen
einem der rößten europäıischen Staaten AU:  N Seıine (Grenzen Blüte des Calvinısmus In [ ıtauen (1550-1580) konnte sıch
reichten DIS ZU chwarzen Meer und umfalßten Teıle des der Katholizısmus WUre den Übertritt VO Fürst 1KOlaus
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Chrıstoph Radzıwili Z katholischen Glauben SOWIE MN Hektar kırc  ıchen Bodens verstaatlıcht, 33() Priester
dıe ründung eInes Jesuıtenkollegs In ılna (1569) ZUT be- SOWIEe vier 1ScChOTe verhaftet und größtenteıls nach Sıbirıen
stiımmenden konfessionellen Ta entwıickeln. Miıt einer C1I- verbannt Dreı 1SCAHNOTe und 257 Priester gingen 1INSs Exıl
sten Verfolgungswelle sah sıch dıe katholische Kırche nach Nur Bıschof Paltarokas verblıe 1m Land och gelang CS
der drıtten Teılung des lıtauısch-polnischen Reichs (d7/95) ıIn den Mac  abern nıcht, das Festhalten relıg1ösen und
jenen Landesteılen konfrontiert, dıe dem russiıschen Zaren- tionalen Iradıtionen SOWIE den U der katholischen
reich zugefallen und eiıner umfassenden Russıfizle- Kırche In der Bevölkerung brechen
LUNS unterworfen wurden. SO schlossen dıe acht- Miıt der e1 zweler 1SCHNOTe 1955 SOWIeEe eıner Amnestie In
er bıs 15893 insgesamt 353 Klöster und verboten den Bau den folgenden Jahren, dıe dıie uCcC VO  > Z7WEe] Bıschöfen
katholischer Kırchen rst 1897 wurde diese Verordnung und 130 Priestern AUs Sibirıen ermöglıchte, besserte sıch dıe
aufgehoben Lage der lıtauischen Katholıken en Wen18g. Dennoch WarT CS

keın Zufall, da ß dıe lıtauısche pposıtionsbewegung des
Jahres 1968 He kırchliche Proteste ausgelöst wurde, dıeEıne Jahrzehntelange Leidensgeschichte sıch Behinderungen des Relıgi1onsunterrichts gerichtet
hatte Unterzeichneten 1968 erst einNıge Hunderte eNISpre-

Aus der Zeıt der Unıon mıt OQNECN rührt auch DIS heute dıe chende Petitionen. stieg deren /Zahl ın den sıebzıger Jah-
CN auft über und fand schlıeßliıch 1979 mıt der Mas-orstellung, daß der polnısche und der lıtauıische Katholizıs-

INUS identisch selen. Jedoch Ird el übersehen, daß dıe senpetıtion für Glaubensfreıiheıit, dıe 150) OO Personen T-
schrıeben, eıinen vorläufigen Höhepunkt.polnısche Kırche gut 400 re alter als dıe lıtauısche ist. Za

dem entwiıickelten dıe Litauer ıhr natıonales Selbstbewußt- NSeıt dem 19 März 11© (mit nterbrechungen DIS Sommer
seın nıcht 11UT1 1m hartnäckıgen Wıderstand dıe zarıstı- erschıen In Liıtauen dıe relıg1öse Untergrundzeıtschrift
sche Verwaltung, sondern auch 1m bewußten Gegensatz ZA0EN: .„Chronık der Litauischen Katholischen Kırche“, dıe VO

polnısıerten Arıstokratie und en Gelstlichkeit Trst mıt Laı1en und Geiılstlichen gemeınsam publızıert wurde und der
der ründung des unabhängigen Liıtauen 19158 rhıelt dıe ka- erbreıtung unzensılerter Nachrichten AdUus dem kırchlichen
tholısche Kırche hre vollen Rechte zurück Der Errichtung Bereıch diente. DIe Berichterstattung mfaßte el sowohl
eıner Kırchenprovinz Lıtauen 1926 folgte schlıe  IC eın Jahr offene Brıefe, KOommun1ques und Leserbriefe als auch Ver-
später dıe Unterzeichnung des Konkordates zwıschen dem lautbarungen der Kırchenleıtungen SOWIE staatlıcher eNOT-
Vatıkan und der JjJungen baltıschen epublık. den Von Begınn bestanden Verbiındungen Z spateren
ach eiıner Statıistik AdUsSs dem re 1938 gehörten 80,535 Pro- Frıedens-Nobelpreisträger Andrej Sacharow und dem Men-
zent der Bevölkerung der katholischen Kırche d 9,56 Pro- schenrechtler Sergze]J owaljow. Zeıtweise wurde en Teıl der
zent bekannten sıch eıner der beıden protestantıschen usgaben ıIn verschıedenen prachen 1mM Ausland nachge-
Kırchen, LB Prozent enthelen auf dıe Jüdıschen Gemeılnden druckt
und 2,6 Prozent bezeiıchneten sıch als russısch-orthodoxe Im November 1978, 11UT wen1ge ochen nach der Wahl des
äubıige. Eın Sonderfall ıldete das Memelland, das nach polnıschen Papstes, chufen sıch dıe Autoren mıt dem ”KO"
dem Ersten Weltkrieg VOoO Deutschen eic abgetrennt und mıtee ZUT erteildigung der Rechte der katholischen Gläubi-
19723 VO  >5 Litauen annektiert worden Wd  — In dem schmalen 66  gen ıne weıtere Basıs 1Im amp für Religionsfreiheit und
Landstrıch nahe der Grenze Ostpreußen bekannten sıch Menschenrechte. Zuvor W äal Cr (ebenfalls WIE-
Napp Prozent der deutschen und der ZU großen Teıl derholter staatlıcher Eınmischungen In dıe Führung des e1IN-
germanısıerten lıtauıschen Einwohner (sogenannte e1ın- zıgen Priıestersemminars In Kaunas ZUT ründung eInNes gehe1-
lıtauer) Z Protestantısmus. INEN Priıesterseminars sgekommen. Z7u den Inıtıatoren der

kırchliıchen Samısdat-Presse ın Liıtauen gehört auch derMıt der wıderrechtlichen Eınverleibung des Baltikums 1m derzeıtige (Jesuiten-)Erzbischof VO Kaunas, STZ2ULAS Tam-Zuge des Hıtler-Stalıiın-Paktes VO Z August 1939 begann keviCius, der Jjetzt Anfang November 1996 1n Regensburg fürdıe Jahrzehntelange Leiıdensgeschichte aller Relıg10nsge- se1ın Eıintreten für Relıigionsfreiheit während der sowJet1-meıinschaften In Liıtauen, VO der sıch besonders dıe elıg1Öö-
SCI] Mınderheıiten auch nach mehr als fünf Jahren der NECU-

schen Besatzung mıt der Georg-von-Hertling-Medaıille des
Kartellverban Katholischer Deutscher Studentenvereıneten Unabhängigkeıt noch nıcht erholt en ÜNC mehrere ausgezeıichnet wurdeDeportationswellen INn den Vierzigern und Begınn der

Lünfzıger Jahre sollte dıe Upposıtıon ausgeschaltet und In den achtzıger Jahren hatte dıe katholische Kırche noch
mundtot emacht werden. Miıt besonderer Härte gingen dıe eine große Nıederlage hınzunehmen: Zum 600. Jahrestag

sowJetischen achthaber nach der Zerschlagung des der Chrıistianisierung, der S, Junı 1987 In en Kırchen
bewaffneten antısowJjetischen Wıderstandes dıe ka- des Landes tejerlich egangen wurde, verweligerten dıe
tholiısche Kıirche VOTLT, dıe als Haupthindernis für eiıne KeI- wjetischen eNOorden dem aps dıe Eıinreıise nach Lıitauen.
bungslose Sowjetisierung und Russıfizierung angesehen /war gab damals INn keinem der Jurisdiktionsbezirke e1-
wurde LCM Dıözesanbıiıschof, doch hatte sıch dıe Anzahl der Priıester
ast 500 Kırchen, apellen und Klöster wurden ente1i1gnet, und dıe der Seminaristen In Kaunas S 1978 56, 1986
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120) In den zurücklıiegenden Jahren stabılısıeren können. Gegenwärtig o1bt CS in Litauen vier Diözesen und 7WEe] EirzZ-
Miıt der Übergabe der VO den Sowjets verstaatlıchten und dıözesen, über dıe olgende Angaben vorliegen: Erzbıistum
als Gemäldegalerıe benutzten Kathedrale VO Vılnıus dıe aunas (Erzbischo SIELAS TamkeviCcius), 129 Pfarreıen.
katholische Kırche begann 23 Oktober 1985 eın 600000 Katholıken: Erzbıstum Vılnıius (Erzbischo Audrys
Kapıtel In den Bezıehungen zwıschen Staat und Kırche Se1it Juozas Backıs), I Pfarreıen, 600 000 katholiısche äubıge;
der Weıhe der Kathedrale Urc den 20 re ın Bıstum TelS1a1 (Bıscho Antanas VaiCcius), ö4 Pfarreıen,
eın nordlıtauısches Orf verbannten Erzbıischof Julijonas 680 000 katholische Chrısten: Bıstum Vılkavıskıs (Bıscho
SteDONAVLCIUS Februar 1959 ist der Dom der lıtauı- Juozas Zemaitis), 103 Pfarreıen, 406 000 Katholıken: Bıstum
schen Hauptstadt wıeder ZU Zentrum des lıtauıschen Ka1sı1adory (Bıscho Juozas Matulaitis), 68 Pfarreıen, 226 000
Katholizısmus geworden. Katholıken: Bıstum PaneveZys (Bıscho Juozas Preik$Sas),

123 Pfarreıen, 49() 000 äubıge.
Nachdem In Sowjetlıtauen der Bau VO  S katholischen KrVorsichtige emühungen innerkırchliche

Erneuerung chen 1Ur vereıinzelt möglıch Wäal, sınd In den zurückliegen-
den Jahren mehrere Bauvorhaben INn Angrıff z  II
wurden. (Jrößtes Projekt ist €e1 dıe Errichtung e1INes

Nachdem bereıts 19858 der Erzbischof VO Kaunas, Vincentas katholischen (jotteshauses nördliıchen Stadtrand VO

Sladkevicius, Z ardına ernannt worden WAadl, erhielten aıpeda Memel), das kurz VOLI der Vollendung steht
bıs Dezember 1991 alle lıtauıiıschen Bıstümer resiıdıerende MNO Kriıegszerstörungen und Sprengungen Begınn der
1SCANOTEe Miıt Erzbischof Justo Mullor (Jarcıa residiert se1ıt {ünfzıger re ın der lıtauıschen Hafenstadt sämtlı-

che Sakralbauten Zerstor worden. WAar konnte währendNovember desselben Jahres auch wıeder eın päpstlıcher
Nuntıus INn Vılnıus en dem bereıts bestehenden Prijester- der Tauwetterperiode AUS Miıtteln der Gläubigen dıe atholı-
semınar In Kaunas wurden 7WEe] weıtere Ausbildungsstätten sche „Marıa-Königin-Kırche“ nahe des Stadtzentrums C1I-

für den Priesternachwuchs In Vılnıus und In Tels1a1 ord- richtet werden, doch wurde dıese wen1ıge Tre später (1960)
westlitauen) für insgesamt 270 Semimnarısten eingerichtet. An konfiszıert und In einen Konzertsaal der Litauischen Phıl-
der Uniiversıtät Kaunas nahm dıe NC für atholı- harmonı1e umgewandelt.
sche Theologıe ihren Lehrbetrıe auf. Eınen wiıichtigen Impuls erhielt dıe kırchliche Wıederaufbau-

arbeıt 1U e den Papst-Besuch In Liıtauen (4 bıs Septem-Auf der Grundlage des Jun1 1990) MC den Obersten
Rat der epublı verabschlıedeten „Akt Z 1ederherstel- Der In dessen olge sıch auch dıe polnısch-lıtauischen
lung des Status der Katholischen Kırche In ] ıtauen“, mıt Bezıehungen entspannten. Von den 28() 0O0 olen In Lıtauen
dem dıe Kırchenverfolgung auch eın admınıstratives Ende aC. Prozent der Bevölkerung) ebt noch heute der TO53LE1L
Land, kehrte auch dıe 1940) verbotene ademı1e der WI1S- In jenem Gebiet Vılnıius, das 1923 VON Polen erobert und
senschaften der Katholiıken Liıtauens“ nach Jahren AUSs 1939 sowJjetischem HG den baltıschen Staat
ihrem römıschen Exıl nach Lıtauen zurück. uch dıe ırchlı- zurückgegeben worden Wa  i ach 1991 hatten natıonalıst1i-

sche one polnıscher Prijester und Ordensleute rheblı-che Presse hat In den VETSANSCHNCH Jahren eınen NCN Auf-
chwung erfahren. Zelitschriften WIEe .5  atalıkü pasaulıs“ chen Verstimmungen 1m beıderseıitigen Verhältnıs eführt.
(„Die katholische Welt‘‘) und „Nau]Jasıs ZIdINYyS” (Der MNeuiE Als Zentrum der polnıschen Katholiıken ın Vılnius gılt dıe
Herd‘‘) SOWIEe dıe Zeitung 99 am7zıus“ („Das Z ahrhun- Peter-und-Paul-Kırche, ın der regelmäßıg Messen ın polnı-
dents) erfreuen sıch eiıner breıiten Leserscha scher Sprache abgehalten werden. Ebenfalls eEeUMlc verbes-

sert hat sıch das Verhältnis ZAUe russiısch-orthodoxen Kırche
Nach dem Tod VO Erzbischof SteponaVvıcCI1us aps des Landes, während dıe ökumeniıschen Bezıehungen den
Johannes Paul I1 1m März 19972 den Pro-Nuntius In den Nıe- protestantischen Kırchen nach eıner kurzen Aufbruchstim-
derlanden, Audrys Juozas Backıis, A Erzbıischof VO

MUnNng nıcht recht VO ec kommen.
Vılnius en1g späater wurde der heute 5“jährıge auch Z
Vorsitzenden der Liıtauischen Bıschofskonferenz ewählt. ach dem nıcht unerwarteien OmeDacC des ehemalıgen In=
Seıt selner Amtseıinführung bemüuüht sıch der Sohn eiINes I1 tauıschen Präsıdenten V ytautas Landsbergis und se1lıner 1be-
tauıschen Dıplomaten auch restauratıve innerkırch- ral-konservatıven Vaterlands-Unıion be1l den Parlaments-
I® Wıderstände eınen vorsichtigen ErneuerungsKkurs. wahlen 20 ()ktober 1996 dürfte sıch schheblıc auch das
Sıchtbares Zeichen der Bestrebungen nach eiıner orößeren in der Jüngsten Vergangenheıt nıcht immer konflıktfreie
Nähe zwıschen Priestern und Gläubigen Sınd dıe In Jüngster Verhältnıs Kırche-Staat DOSILIV entwickeln. jedoch

eiıner Revısıon des (‚Jesetzes VO DE MäÄrTz 1995 kommt, daseıt In vielen Kırchen ZU olk gewendeten Altäre och
bleibt abzuwarten, inwıeweılt mıt der Anderung der Liturgie dıe ückgabe enteı1gneten Kırchenbesıtzes einschränkt, wırd
auch eın u Geist In dıe Kırchen einzıeht. TO Off- nıcht zuletzt VO den Koalıtionspartnern der Vaterlands-
NUNSCH Erzbischof Backıs be1l seInem vorsichtigen Re- Unıion abhängen. Besondere offnung dıe katholische
formkurs auf dıe inzwıschen über 3() Frauen- und Männeror- Kırche €1 auf dıe Christdemokratische Partei Lıtauens,

dıe be1l den ahlen gul I Prozent der Stimmen erzlelte.den In Liıtauen, dıe als Zentren der innerkırchlichen Erneue-
IUunNg gelten. Anders als iıhre Glaubensbrüder In an: und Eistland
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heben dıe orthodoxen Chrısten In Liıtauen bıslang VO 1IN- In Liıtauen (Vorsitzender: Ivan €e20r0V auch derzeıt VOI-
ternen Zerreiıßproben verschont. Unter den christliıchen Kır- wiegend eiıner Stabıiliısıerung der innerkıirchlichen Verhält-
chen Lıiıtauens bıldet dıe Russisch-Orthodoxe Kırche arüber n1ISSeE. Vorwliegend relıg1öse Ihemen behandelt iıhr INn Vılnıus
hınaus Insofern eiınen Sonderfall, als S1e nach dem Ende der herausgegebenes Magazın „Kıtezh (srad‘‘
Sowjetunion neben ihrer tellung als CNrıstliche LICUu In dıe

eıner natıonalen Mınderheıitenkirche hineinwachsen Lediglıch dre] bıs vier Prozent der Lıtauer bekennen sıch
einer der beıden evangelıschen Kırchen des Landes, wobelmußte So fIinden sıch In iıhren Reıihen fast ausschlıe  ıch

Weılıßrussen und Russen. Von der russiıschen Mınderheit In dıe geringe Zahl evangelıscher Chrısten über dıe tatsächlıi-
che Bedeutung des Protestantismus für dıe üngere Iıtauı-Lıtauen (neun Prozent der Bevölkerung) bekennen sıch

etiwa ZWEe] Drittel ZUT orthodoxen Kırche en derzeıt D sche Geschichte (lıtauische Natıonalbewegung, Staatswer-
ung hinwegtäuscht. Unter den Protestanten stellt(Gemeıjlnden o1bt CS In Vılnıius Z7WEe] orthodoxe Klöster dıe Evangelıisch-Lutherische Kırche Litauens mıt etwa

Gläubigen, dıe S teıls winzıgen Gemeıinden
gehören, dıe orößte Gruppe DiIe utherısche Kirchenlei-Nur eiwa 1er Prozent Sınd evangelısch
Lung, das Konsıstor1um, hat 1MmM westlıtauischen Taurage Se1-
HCNn S1t7 In dieser mıttelalterliıchen Kleıinstadt, nahe der

Weıt über dıe Grenzen des Landes hıinaus fand Erzbischof Grenze ZUT russiıschen Enklave Kalınıngra (Königsberg),
Chrizostom (Martyschkın) Beachtung, als C: sıch 1991 für eiIinde sıch arüber hiınaus mıt Nnapp 5000 Mıtgliedern
dıe Unabhängigkeıt der baltıschen epublı einsetzte. auch dıe größte evangelısche (Gemeılinde des Landes en
Überhaupt gılt das Oberhaupt der orthodoxen Chrısten In übrıgen Kırchengemeinden ehören eutlic wenıger als
Liıtauen 1mM Unterschliıe manch anderem Bıschof des 1000 äubige Lediglich ın Vılnıius, Silute (Heydekrug
Moskauer Patrıarchats als ausgesprochen ökumeniısch g — und aıpeda Memel) o1Dt CS noch orößere Gruppen VO
sınnt. SO avancıerte der heute 62jährıge auch bald nach s@e1- Lutheranern.
NeT Amtsübernahme 199) Z bevorzugten Gesprächs- Im VEL:  NC Jahr verfügten lediglich vier der insgesamt
partner katholischer Kreıise des Landes In dıe Schlagzeilen 14 utherischen Geilistliıchen 1m an über ıne rudımentäre
geriet Erzbıischof Chrizostom aber auch seiıner Jahre- theologische Ausbıildung. WAar bestand In der Z/wıischen-
langen Kontakte ZU KGB, dıe C jedoch nıe verheıimlıicht kriegszeıt der Unıtversıität Kaunas ıne für Van-
hatte Daß der Geistliche el 1m Interesse selner Kır- gelısche Theologıe, doch wurde diese bereıts 1936 VO  — der
che agıerte, ze1gt die Verbannung Chrızostoms auf den B1ı- damalıgen Regilerung geschlossen. Be1l der Staatsgründung
schofssıtz VO rkutsk INn Sıbirıen (1984-1990), achdem 19158 gehörten der Lutherischen Kırche öl Pastoren d dıe
ohne Erlaubnis Priesterweihen VOTSCHNOMMECN hatte 55 (Gemeılnden mıt etiwa Miıtgliedern betreuten. (Gut

dıe Hälfte der Gläubigen deutscher (26 000 Personen)Weniger gul sınd ingegen einıge der russıschen UOrganısa- oder lettischer (14 000) Volkszugehörigkeit. Im Memellandtionen In Liıtauen auf iıhren Landsmann sprechen, dıe dem
orthodoxen Erzbischof 1iıne mangelnde Vertretung natıona- exıstierte eiıne eigenständige Deutsche Lutherische Kırche

S1e vereınte DIS ZU USDTuC des /Z/weıten Weltkriegesler Interessen vorwerfen WAar exIstieren alleın In Vılnıus
etiwa 200 000 Lutheraner In S (GGemeınnden:dıe () russiısche Vereıimn1igungen, doch anders als dıe polnı1- Der TOD”teEe1L der INn Kaunas examınılerten Pastoren floh, W1IEesche Bevölkerungsgruppe ist dıe russische Miınderheit nıcht

über eigene Lıisten 1m lıtauischen Parlament vertreten Den- fast dıe gesamte Kırchenleitung, 1mM Wınter 944/45 VOT der
noch gılt das Verhältnıiıs zwıschen Liıtauern und Russen 1m heranrückenden Roten Armee. Entsprechen zählte INan

194 / IN Liıtauen gerade vier utherısche Geıistliıche, dıe sıchVergleıich an und Eistland als relatıv unproblema-
tisch DiIies ist auf den vergleichsweise geringen russischen mıt I versprengtien (Gemeılnden konfrontiert sahen. WÄäh-

rend der sowjJetischen eıt esaßen dıe Lutheraner In IOMıiınderheitenanteil zurückzuführen. aber auch auf dıe kon-
Integrationspolitik Liıtauens. SO wurden 1991 fast auen keıne eigenen Ausbıldungsmöglichkeiten. Und 11UT

wenıge Pfarrer konnten sıch Semıinar der lettischen KIr-alle Russen, dıe dıes wünschten, INn dıe lıtauıische Staatsbür- che ıIn Rıga fortbilden och heute finden sıch unter dengerschaft aufgenommen.
In ihrer Zusammensetzung nahe7zu rein russisch sınd auch elistliıchen beispielsweise ehemalıge Lehrer, dıe nach dem

Prinzıp „learnıng Dy o1Ing  c In den Gemeılnden das NnOLWeEeN-dıe Gemeılinden der Altgläubigen INn Lıitauen. hre Miıtglıe-
der zählen den achkommen jener Altgläubigen, dıe 1m dıge „Handwerk“ ernten. uch dıe uiInahme In den D

therıschen un 1m Junı 1968 SOWIeE dıe Eınführung des15 Jahrhundert auftf der Flucht AUS Rußland In Liıtauen iıne Bıschofsamtes 1976 anderte dem LOS der Lutheraner InSS Heımat fanden Wıe alle anderen Religionsgemein- SowjJetlıtauen wen1g.schaften auch S1Ee während der sowJetischen Besat-
ZUN® umfassenden staatlıchen Restriktionen unterwortfen. och se1t der Unabhängigkeıt der baltıschen epublı ist
Von remden Eıinflüssen Jahrzehntelang geschützt, en dıe eıne Besserung der kırchlichen Lage ıIn IC SO esteht seıt
Gemeıinden seı1ıt der Unabhängigkeıt Liıtauens mıt anlre1ı- 19972 der neugegründeten Unıhnversıjät aıpeda, dem
chen nıcht 1L1UT materıellen roblemen kämpfen So früheren emel, en Lehrstuhl für Evangelische I heologie
dıenen dıe Aktıvıtäten des Obersten Rates der Altgläubigen (Sommersemester 1996 Studierende), der dıe Ausbildung

102 21199 7/



LLÄNDER

eines eigenen kırchlichen Nachwuchses auf akademıschem Auf eıne ange Iradıtion kann dıe eigenständıge Evange-
Nıveau ZU /Z1el hat Darüber hınaus wurde zeıtgleich eın lisch-Reformierte Kiırche I.ıtauens zurückblicken SO wurde
„Zentrum für Evangelısche Theologie“ aufgebaut, das VO  — bereıts vier re nach Begınn der Reformatıon In Lıtauen
der Universıiät und den beiıden evangelıschen Kırchen (Lu (SZID) ıne er‘ reformıierte (jemeılnde ın Wılna gegründet.
eraner und Reformierte) geme1insam verwaltet ırd und In der olge fanden dıe Lehren Calvıns besonders unter den

lıtauıschen Fürsten Anklang, dıe sıch VO der Konfes-der chulung kırchlicher Miıtarbeıiter dıent Weniger gul ist
6S dıe finanzıelle Absıcherung der Geilistliıchen este S10N eıne polıtısche Emanzıpatıon VO mächtigen (katholi-
Bıs dato erhalten dıe 14 astoren einschlıeßlich Bıschof K al- schen) polnıschen KÖönıgshaus erhofften

[ 10 der 1m Julı 1995 Z Oberhaupt der IıtauıschenI Im Gegensatz ZUT Bedeutung der Reformierten DIS ZU Be-
eraner ewählt wurde, keın einheıtlıches Gehalt, VO eiıner oınn der Gegenreformatıon (1560) stellt sıch dıe Sıtuation

der kleineren der beıden protestantıschen Kırchen LiıtauensAltersversorgung Sanz schweıgen. DiIe (Gemeıuinden finan-
zieren „Ihren“ Pfarrer selbst MC eigene Kırchensteuern, derzeıt als wen12 gefestigt dar SO vereıinıgt dıe Reformierte
Spenden und Kollekten Kırche (1996) etiwa 172 01010 äubıge In elf Gemeınnden, dıe

VO  S Pfarrer Petras Cepas SOWIE einem Dıakon Detreut WCI-
Keın Patentrezept wurde bıslang dıe Innere Perrissen- den 1ıne weıtere (Gemeıunde soll demnächst In asvalys ent-
heit der leinen Kırche gefunden. VOor den Gemeıhinden hat
der gewaltıge gesellschaftlıche andel der etzten re stehen. IDER Zentrum der Reformierten 1eg in der nordlı-

tauıschen Kleıinstadt BırZal, In der sıch nıcht 11UT dıe orößtenıcht alt emacht. Während sıch das en auf dem an (GGemeılinde des Landes efindet, sondern VOT wenıgen Jahren
11UT angsam äandert und kırchliche Strukturen nıcht ın rage auch das einzZIge „Museum für dıe Geschichte des Protestan-
gestellt werden. drıngt besonders dıe (GGjemeılinde In Vılnıius t1ismus In Liıtauen“ etablıert wurde. uch das achtköpfigeauft Reformen Als Repräsentantın der Reformer oılt dıe
1 99() VO inzwıischen verstorbenen Bıschof OoONnas alva- Kolleg1um, dıe Kırchenleıitung der Reformierten, hat heute

In dem hıstorıschen Ort nahe der lettischen (srenze wıeder
11as Sn dem atfer des derzeıtigen 1schofs, ordınıerte astlO- selinen S1ıtz
rIN Tamara Schmidt, dıe 1im rühjahr 1995 In Vılnıiıus ZUT (rJe-

In besonderemy aße hatten dıe Reformierten nach 1945meındepfarrerın gewählt wurde Während Pfarrerın chmıiıdt
als ers weıblıche Pastorın Liıtauens hre Wahl als hoff- ter Verfolgung und Anfeındungen UG dıe sowJetischen

eNorden leiden Durch hre betont demokratıische Kır-nungsvolles Zeichen für eiıne Öffnung der Kırche interpre-
tıert, stÖßt hre Wahl be1 ein1gen der ostpreußisch-pietistisch chenstruktur und den bıldungsbürgerlıchen Charakter der

Glaubensgemeinschaft WaTl das Miıßtrauen der achnt-gepragten (GGemeılınden auf Unverständnıs, Ja Ablehnung,
hatte CS doch eıne Pastorıin In dem baltıschen Staat bıslang en praktıisch vorprogrammıert. Zudem hatten sıch über-
nıcht eZ2eDEN. Eın Umstand, den Bıschof OoOnas Kalvanas JE: proportional viele Reformıierte ın der lıtauıschen Unabhän-
der DIS 1983 als Nervenarzt 1m sıbirıschen msk praktizıerte, og]gkeıtsbewegung Begınn des Jahrhunderts engaglert. So

gegenüber dem Verfasser auf dıe herrschenden Iradıtiıonen gehörten beispielsweıse der ersten lıtauıschen Reglerung
1915 dre1 reformıierte Miıniıster Und anders als dıe IOund den unbewulßlten Einfluß der mächtıigen katholiıschen

Kırche auch auf das Denken der wenıgen Protestanten theraner, dıe eınen en Anteıiıl lettischer und deutscher
zurückführt Gläubiger In ihren Reıhen verzeichneten, Wal dıe Refor-

miıierte Kırche Lıtauens ıIn ihrer natıonalen /7/usammenset-
ZUNe nahezu homogen

DiIie reformıerte Kırche ist wen1g gefestigt Bekannten sıch auf dem ehemalıgen Gebiet des (Großfür-
Liıtauen dıe Jahrhundertwende über 45 000 I61=

ZU Reformierten Glauben, betrug be]l der Staats-
Die Auseiınandersetzungen zwıschen den beıden Strömun- gründung Liıtauens deren Zahl eIiwa Geinstliches
SCH wurden SCA11eE  16 ZU bestimmenden IThema der Oberhaupt Wal Superintendent Povilas Jakubenas, der, W1Ee
Synode der lıtauıschen utherischen Kırche 1m Jul 1995 DIe dıe meılsten reformıerten Geilstlichen der Uniiversıtät
unterschijedlichen Posıtionen ZUT Frauenordination konnten artıu 1mM heutigen Estland Theologıe studıert Der
TOTLZ umfangreıicher Beratungen und Interventionen auslän- 1925 gegründeten Evangelıschen ın aunas stand
ischer Partnerkırchen nıcht auf eınen Nenner gebrac WCCI- akubenas bıs deren Schließung als an VOL
den och anders als dıe I1 utheraner 1m benachbarten ett-
land, dıe Anfang 1995 dıe Zulassung VO  = Frauen ZU arr- Miıt der Zwangseingliederung Lıtauens In dıe Sowjetunion

halbıerte sıch dıe Anzahl der reformıerten Chriısten. Miıt deram  . abgeschafft hatten, einıgte 11a sıch schhelblıc. auf d1e
Eınsetzung eıner Kommissıon, dıe anhand theologıscher abrückenden Wehrmacht en eiwa 2000 Reformıierte

Überlegungen eiıne Beschlußvorlage erarbeıten soll och nach Westeuropa und In dıe USA: weıtere O0—S0 Jäu-
da bıs ZUT Klärung der Streitirage dıe Ordinatıon VO  —_ Frauen bıge wurden In den folgenden Jahren deportiert, VO denen
der persönlıchen Entscheıidung des 1SCHNOIS unterliegt, he- lediglich eın leiner Teıl überlebte und 1ın den zurücklegen-

den Jahrzehnten nach Lıtauen zurückkehren konnte. DIieSCH nhänger des ReformfTflügels den erdac. daß dıe Kar-
chenleıtung keın oroßes Interesse der Lösung des Kon- ZTahl der Reformierten ın I_ ıtauen sıch bıs Ende der
{lıktes hat vierzıger re auf 800010 000 verringert. Durch dıe Emı1i-
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gration VO  e Superintendent Jakubenas nach Deutschland en neo-protestantischen Grupplerungen AUS andına-
und der zunächst verwelgerten Erlaubnıiıs ıne Synode ab7zu- vien, dıe sıch mıt unterschiedlichem Erfolg (Jemeınnde-
halten, 1e dıe Reformierte Kırche Liıtauens bıs 1957 ohne neugründungen bemühen.,. sSınd als kleinere CNrıstlıche KIr-
geistliıches Oberhaupt. Der Schwerpunkt des lIıtauısch-refor- chen ın Liıtauen noch Pfingstler, Baptısten und Adventisten
mılerten Kırchenlebens hatte sich diıesem Zeıtpunkt längst präsent. Von den 2750) 000 lıtauıschen Juden (1939) en 1L1UT

In dıe USA verlagert. sechs Prozent den Holocaust üÜübDerie Ihr Zentrum Wal Vıl-
och 1mM nterschıe den lıtauıschen Lutheranern, dıe In N]US („Litauisches Jerusalem“), sıch ihr Bevölkerungsan-
den USA eilıne eigenständıge Exıil-Kırche gegründet hatten, teıl MO auf 43 Prozent belıef. Heute en In Liıtauen noch
1elten dıe Reformierten Z Mißfallen der sowJetischen OO uden, und exıistieren 7WEe1 Synagogen.
Machthaber ARnZD der einen Kırche“ mıt einem Kaol- ıne eigene Gemeıunde bilden dıe nNapp 400 Karäer ın {ena-
leg1um fest DIieses fand nach dem /weıten Weltkrieg In kal und PaneveZzZys. SI1e tutzen sıch ledigliıch auf das Ite Te-
Chıicago se1ıne HNC Heımat. Da den In I ıtauen verblhliebe- tament und lehnen dıe ra  ınısche Iradıtion des Judentums
NECN reformıierten (GGemeılnden der offiızıelle Kontakt mıt 1h- (Talmu: ab /Z/usammen mıt ein1ıgen Tataren, deren ach-
GT Kırchenleıitung In Amerıka nıcht möglıch Wäl, hatte Ial fahren den vier ıslamischen (Jemeinden Lıtauens angehören,
sıch bereıts aut der Synode (1957) auf dıe Bıldung eINESs 1e 3 der lıtauıische (sroßfürst Vytautas dıe Karäer

Ende des 14 Jahrhunderts VO der Halbınsel Krım als Pa-eigenen Konsıstoriums verständıgt. Kırchenıintern 1e das
Gremıium In Bırzal dem Kollegı1um In den USA unterstellt. lastwache seınen Hof INn Irakaı olen 1959 führte In (ira-
nSsi mıt der Wiıederherstellung der lıtauıschen Unabhängı1g- kal en erster Kongreß der aräer, dem Delegierte AUSs

keıt 1m Sommer 1991 wurde dıe Kırchenleıitung nach IST- Lıtauen, olen und der Krım teılnahmen, ZUT ründung
auen zurückverlegt. ach dem Tod VO  :3 Superintendent mehrerer karälscher Kulturgesellschaften, VO  b denen sıch
Povilas Llys (Chıcago) Anfang 1996 den lıtauıschen dıe kleıne Relıgionsgemeınnschaft wichtige Impulse Tür iıhren
Reformierten jedoch weltweıt e1nN kırc  1CHeEeSs Oberhaupt. Überlebenskampf Trhofft Stephan LIDSIUS

Kurzınformationen
scher Geme1ninschaft und /usammenar- HCN intensıveren gemeInsamen Eitrörte-Meinungsverschiedenheit Deıt Auf der Sıtzung der (18EMeINSAMeEN IunNng des Ihemas gekommen ist In In-

HGL Antwort weist Rıta Waschbüschber geplanten ökumeniıschen Konferenz VO 7dK und Bıschofskon-
Kırchentag ferenz dıe 1SCHNOTe VO /dK darauf hın, daß INan 1m Rahmen der

(jemeımsamen Konferenz schonüber dıe bereıts erfolgte inıgung mıt
/£wischen der Deutschen Bıschofskon- der evangelıschen Seıte informıert WOI- früheren Zeıtpunkten eıne MeIl1-
ferenz und dem /Zentralkomutee der den, ohne daß CS eiıner eıgentliıchen nungsbıldung einem ökumenıschen
deutschen Katholiken bestehen Debatte gekommen ware. och oingen Kırchentag ebeten habe Diıiese se1
erhebliıche Meınungsverschiedenheıten dıe ogen dann jedoch beım Ständi- aber nıcht zustande gekommen. en
über den geme1ınsam VO Deutschen SCI Rat ach den Worten VO Bıschof den Schwierigkeıten, dıe sıch NUN für
Evangelischen Kirchentag (DEKT) und Lehmann befürchten dıe iıschöfe, daß dıe weıtere Planung des ökumeniıschen
dem Z7dK für dıe eıt zwıschen den 1Im Verlauf der geplanten (Großveran- Kırchentags auftun, werfen dıe Vor-
Jahren 2002 und 2004 geplanten ÖOku- staltung CC den ıllen der Präsıi1i- auch eın bezeıchnendes 1C
menıschen Kırchentag (vgl a- diıen“ VO 7dK und EKT seIME auf den inneren Zustand der (jeme1ıln-

Konferenz VO Bıschofskonfe-11Ual 1997, 6f.) ach eiıner Sıtzung des Praxıs der Abendmahlsgemeıinschaft
Ständıgen Rates der Bıschofskonferenz aufkommen könnte, dıe theologisc HCZ und /7/dK
unterrichtete deren Vorsıiıtzender, Bı- nıcht verantwortet werden kann  C6 und
SCarl Lehmann, das /7dK In einem eıt über das hıinausgehe, W d> „ge
TIEe VON Miıtte Dezember dessen meılınsam tun möglıch ist  C mıt dem
Präsıdentin ıta Waschbüsch VO Be- etzten /Sıtat nımmt Bıschof Lehmann S erbische Orthodox1e
denken AUus den Reıihen der 1SCNOTIS- eıne Formulierung AdUS der Vereınba- krıtisiıert Regierung
konferenz INn ezug auf das Ireffen Im I1UuNg zwıschen Z/dK und EKT auf.
Miıttelpunkt der edenken steht der DIe 1SCNHNOTEe bemängeln auch, daß CS In dıe breıte serbısche Opposıtions-
geäußerte unsch nach Abendmahls- 1mM Vorfeld der inıgung mıt der ‚Vall- iront, dıe sıch ausgelöst Urc dıe mıtt-
gemeı1nschaft, nıcht der generelle gelıschen Seıite 95  0 der eHnne  ıchen erweıle auch VO eiıner OSZE-Kom-
unsch nach intensıvilerter Öökumen1- pastoralen Impliıkationen“ nıcht e1- m1ss1ıon bestätigte Fälschung der ET-
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